
.M 73. Samstag den 3s>. März »8»z.

Z. 8u. ll (2) Nr. »33.
Konkurs - Ausschreibung.

Bei dem k. k. Bergamte Idr ia kommt die
Stelle des Pfarrmeßners und Organisten zu
besehen, mit welchem Dienstposten ein provi-
sio!isfä!)iq.'r Wochenlohn von 5 f l . 2', kr. ö. W . ;
— ein jahiliches Aoersnm von t^l st. ö, W.
fü r , »ach Weisung der hiesigen Schuldirektion
wöchentlich gehaltene <j Stunden Musikunter-
richt, ans der k, k. Bergamtskassa; ferner
jährlich l?4 fl, 9U kr. ö. W. ans der Bruder^
lade für Musikalien zur Kirchenmusik, und
endlich der gesetzliche Antheil an der Stolge-
bühr, welche nach genommenem 3jährigen Durch-
schnitte i>:l si. 5U kr. ö. W. betragt, — v e r -
bunden sind.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
händig geschriebenen G.suche b i s î<>. A p r i l
l l ^ l i l bei diesem Vergamtc einzubringen, und
hierin ihr Alter, ihren S t a n d , die Kenntnis;
dsl deutschen und krainischen, oder einer dieser
ar,verwandten Sprache, — ihre Moralität, den
allfalligen Familienstand, insbesondere aber nach-
zuweisen : ihre Tüchtigkeit und Gewandtheit
im Orgelspicle, die Fähigkeit, den Unterricht
im Singen, Saiten- und Blasinstrumenten
gründlich ertheilen zu können, — endlich die
Kenntniß des General-Basses.

K. k, Bergamt Idr ia den 20. März l s lU ,

Z. 572. (!) Nr. l l ö » .

G d i k t
Von dem k. k. Landcsgerichtt Laibach wird

hiemic bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Kaspar und Anna G a i ß e r'schen Konkursmassa-
Verivaltcrä die öffentliche Feilbielnng der noch
vorhandenen Modilicn der Kridatare, als:
Haus-, Küchen- und Kellereinrichtung :c,, be-
williget, und die Tagsatzungen hiezu auf den
18. April und A. Mai l̂  I . , jedesmal um 9
Uhr vormittags in loko dieser Gegenstände
mit dem Bemerken angeordnet wurden, dasi
diese nur um oder über den Schätzungswert!),
und gegen gleich bare Bezahlnng veräußert
werden.

Laibach am 2A. März ! 8U l .

Z . ^ 4 ^ ft) Nr. l l43.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Landesgerichte
Wird hiemit bekannt gemacht, dasi der nnt (5dikt
v»m , : l . März «^!W, Nr. !<)W, über das
vermögen des Vinzcnz F i sche r , Krämers in
^aibach, eiössnete Konkurs über Zustimmung der
""gemeldeten Gläubiger wieder aufgehoben wird.

K. k. Landeögerichtöaibach am ' ^ l . März l^<j l .

I . 77. a (4) Nr. l W 2 .
Kundmachung.

Die Gasbeleuchtungsangelegenhcit in dieser
.^ndeöhauptstadt ist nunmehr im ernstlichen
Angriffe, und schon in einigen Tagen wird
Wit der Legung der Hauptröhren begonnen
Werden.

Es wurde vertragsmäßig vorgesorgt, dasi
"lk Gasunternehmung Privaten die Zuleitung
^ud Erhaltung der Zweigleitungen, jofern diese
'ücht über 2 l^ Fuß betragen, — was in Lai-
ach kaum irgendwo vorkommen dürfte, — bis

""'6 Haus unentgeltlich zu besorgen habe, wenn
^ ' Anmeldung vor der Legung der Hauptröhren
"'! dem betreffenden Hause geschehen ist.

Bei spätern Anmeldungen werden die dieß-
^ l l i g ^ Kosten von Jenem getragen, welcher
, k Zweialcituna, i ' ^ l ' ^ l i ^ d i e Gasbeleuchtung
^ c l l t h a t .
. Eine rechtzeitige ?snmeldung führt sonach
^ Ersparnis; an Anschaffungä- und Vrhaltungs-

kosten der Zweigleitungen mit sich, was ja
nicht übersehen werden wolle.

Indem man darauf allgemein aufmerksam
macht, werden Diejenigen, welche die Gas-
beleuchtung in ihren Häusern, Etablissements
lc. einzuführen beabsichtigen, eingeladen, ihre
diesbezüglichen Anmeldungen rech t ze i t i g im
Bureau der Gasfabrik in der S t . Peters-Vor^
stadt Nr. !)l) im Gartcnhause einzubringen,
und denselben zur Kenntniß gebracht, dasi der
M ax im a l - G a s p r c i s für Private mit i l
Gulden ö. W. mit Zuschlag des Agio's für
I W 0 Kublkfuß cngl. Maß festgesetzt worden ist.

Stadtmagistrat Laibach am ltt. März !8<i l .

5. 9«. » ( ! ) Nr. lU7.

Lizitations Kundmachung.
Die hohe k. k. Statthalterei in Triest hat mit

dem Erlasse vom 5. März ,8<i l , Z, 5 l« : ^ !217 l l ,
die Behebung der Elementarqebrechen an dem
alten Deckwcrke ober der Mündung des Sko-
pitzer Armes im D . -Z . V j I 4 rechtseits der
der Save, im adjustirten Kostenbeträge von
<l',7 si. 58 kr. ö. W. zur ?lusführung genehmiget,
und die löl'llche k. k, Landesbaudirektion für
das Küstenland und Krain unter Intimation
dessen angeordnet, hierüber eine Minuend»-Ver-
handlung einzuleiten, welche im Laufe des l 5.
A p r i l d. I , bei dem hiesigen k. k. Bczirks-
amte abgehalten werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs - und Arbeit t
leistungen bestehen überschläglich i n :

l . 5 8 " - 4' 1U" Kub. Masi Schotteranschüttung
ü 5, fl ill» kr.

l l .
ü — si. 8^ kr.

III. 1 l ° - 2 / - t ,"Qor.-Maß Pflasterrekonstruk-
tion aus altem Material»?, a

2 ft. 4? kr.
IV . 2 2 " - ^ - 9"Odr. -Masi Pssasterrckonstruk-

tion aus neu beizustellenden
Bruchsteinen, ü 5 st. 89 kr.

Das nähere Detail der dießfälligen Bau-
führung ist aus dem Profiiplane, dann den
allgemeinen und speziellen Bedingnissen zu cr-
sehen, welche Behelfe in der Amrskanzlei der
gefertigten k. k. Bauexpositur Vor - und Nach-
mittag in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5"/„ Vadium der ganzen
Bausumme im baren Gelde, in Staatspapicren
nach dem börsenmäsiigen Kurse, oder mittelst
einer von der hierlandigen k. k, Finanzpwkura-
tnr appiobirten Verschreibung zu erlegen, weil
ohne solches kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Vcr-
steigerung sein auf einem 3tl kr. Stempelbogen
ausgefertigtes, und gehörig versiegeltes Offert
mit der Aufschrift »Anbot für die Behebung
der Elementargebrechen an dem alten Deckwcrke
ober der Mündung des Skopiher Armes im
D. -Z . V ^ t - 4 rechtseits der Save« versehen,
an das löbliche k. k. Bezirksamt zu Gurkfeld
einzusenden, worin der Offerent sich über den
Erlag des Reugeldes bei ein/r öffentlichen Kassa,
mittelst Vorlage des Depositenscheines auszu-
weisen, oder dieses Reugeld in das Offert ein-
zuschließen hat. I n cinem solchen schriftlichen
Offerte muß das Anbot nicht nur mit Ziffern,
sondern auch, wie die Bestätigung, dasi Osserent
den Gegenstand des Baues nebst den Beding-
nissen genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
einsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abfchluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat das Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleineren Post,
Numerus trägt.

I m Falle eines Anbotes unter der adjustir-
ten Summe wird der Vertrag sogleich gel
schlössen und die Arbeitsleistungen zurAusführung
übergeben werden.

K k. Aauexpositur Gurkfeld am 2« März
»86,.

Z 5ll5. ( , ) Nr. l38l l .
Feiibictunsss-Gdikt.

Von dem k. k. Bezirksamtc M ö d l i n g , als
Gericht, wird zur Vornahme der bewilligten
exekutiven Feilbietung der auf !2tt5!:l8 st. öst. W.
gejchätzten, für Herrn Andreas M u l z e r ob den
Herrschaften Natschach und Scharfenberg in
Krain auö dem Holzabstockungsvcrtrage vom
4. März 185»l) haftenden Rechte der 27. Apr i l
d. I . als erster, der 15. M a l d. I . als zwei-
ter, und der 7. Jun i d. I . als dritter Termin
mit dem Beisätze bestimmt, daß diese Rechte,
wenn sie bei dem l . und 2. Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert!) verkauft
würden, dieselbe» bei dem 3. Termine auch unter
demselben hintangegeden werden.

Kauflustige haben an den bestimmten Tagen
um l<j Udr Vormit tags in dem hierortigen
Kommissions-Znumer Nr . 3 zu erscheinen, und
können die Feilbietungs-Bedingnisse in der hier-
olligen Gerichtskanzlei bei dem k. k, Kreisge-
richte Neustadtl in Kra in , dann in der Kanzlei
der Hof- und Gerichts-Advokaten in Wien, H rn ,
D r . v. Seil ler und Hr . D r . Teltscher, einsehen.

Mödl ing am ! 2 . März ! 8 U l .

Z. 848. ( l ) Nr. !02<X
(5 d i k t.

Von drm k, k. Vlzirköamte Liltai. alö Glicht,
wird mit Vc^na auf das Eoitt uoin 28, Dezcmbrr
!860. Z. 4882, dkkcm»! gemacht, daß. nachrem auch
-,n ocr Emilen Flill'ittimg der dlm Erclulen Iossf
Suvcmzhizl) M'n Ldchml'cra gehörige» . im vormali'
acn Orimichlickc prr Herrschaft Tdlirü - G^knNcin ^i l i
R'sflf. Nr. L l i ^ lind !82 votkcxlnneudc!! Rcal,tä!en
sich kcii« ssanftlistigcr eingssiiüdi-n dlU. ain 12, 'April
!. I , Vcnmillagü u>,'ll 9 t'is 12 Uhr in dcr Oslichtö.
kan^lli dic dliilc Fcill'istlin^tags'ißung tit'gcyallen
werocn wird.

K. l. Äczirkölimt Liltai. alö Gcvicht, am l0.
März l 86 l .

^ (5- d i k t.
Von dem ?. k. Vezilks.nnte W'ppach. als Gerichf.

wiid mit Vc^i^ m>f di,S dicpamlliche Voikt l!.I«>. 1 l .
Dl^'Mt'er I860. Z. ''> '̂>!>. hicmit plannt gemacht.
d"i>j nachdem ,̂ u dl»,- in der Eickutioiivs.ichc di^ Anton
Mla'l^r qegen Äüdrrlis Voschich lwlc 100 fi. i> ?r.
lins dln 9.' März l. I . angeordneten crslcn Ncalscil.
l'ictil!'^ ?cin K^>fi»st'^er rrschieiien ist. nunmehr zu
?cr ^>oritcii, auf re» 6. April 186l iiligrordnctcn Fcil^
dictU!laStlias'ikN!'g mit dem vorigen Anlange ^cschvllten

n'il'd.
K- k. Vfzirksamt Wippcich, cils Gericht, am 9.

März 1861.

^ « 9 ^ 3 s ^ ^ Nr. 34!2.
E d i k t .

I m Nachhalle zum dicßämtlichen Edikte vom
27. Dezember v. I . , Z . 18!)?<. dan» jencm vom
4. sscbril.n- d. I . . Z . 1734, l»clrcffcud dic Ercl i l t ioxs'
fill'l-u»li dcr k. k. Filuinzpvokuratnr, ge^cn V.n'tl'o»
Icmmlö Nschitsch von Podpech, wird l,cfa,n>t gemacht,
daß. nachdem zu dcr m>f bellte, auf den 6, d. M-
smsssordncttn zwcilcn Feilbiltlinss^l^gsliplln^ kci» ^ "u f '
Inniger erschienen ist. an, K. Apri l l. I . zur drilten
IcM'ictung geschritten lverden wird.

ss. l , stäot. delea. Bezirksgericht L^i^'ch " " 7,

März 18tt1.
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Z. llliä. (2) Nr. 4316.

K. k. priv. siidl. Staats-, lomb.- venct.- und zentr.-ital. Eisendahn-Gesellschaft.

der Iüge auf der südlichen Staats-Eisenbahn und deren Nebenlinien
vom R. Apr i l KOO» bis nuf Weiteres.

a) XÜFO 2^i8olion I,uidac!li N11Ü ^Vien.
Hn dcr Nichtuna nach Wicn. I n dcr Richtung von Wien.

A k l n k r t l̂ llzuss nach ! A l , f a l , r t ^'lzug nach

S t a t i o n e n , , . ^ " ' , .' ^ ' " , ! - S t a t i o n e n .̂ , . ^ ^ . , " ! -'
^ ! s H ^ ä ' ß Tageszeit K ß ^ ^ - ! ^ .. T a ^ s ^ ^ ^ , , ^ ! . .

! ^ .̂ . ! . ! ^ i .
Laibach Nachm. l 2 2 Nachts 1 I^Vormittgs. 11^22 W i e n . M h ! 8 30Al>euds, 8 30 Frilh 6 39
Steindruck „ 3 33 M h 3 20 Nach>mttgs12,li2 Neustadt Vmm. l 0 2«Nachts 10 26 „ 7^0
Pragcrhof Abmds 6 l 0 „ 6 r> „ 2^33 Brück a. M ^chm. 3 22 Fnih ! 3^?Vor,mttgs. N ö
Marburg „ 6 5 0 „ ' 6 ^ „ 3! ̂  Graz „ , 5 1 ^ „ ^ ö 7Nachmittg.1234
Graz > 9 ! 2 „ !) 8 „ ^ 3 6 Marburg „ l 726 „ 720 „ 2! 8
Brück a . M M c h t « ' i 1 ^ Vorm. 1 1 ^ , ö!ö<) Pragerhof Awlds 8 2 „ 7 57 „ 2 36
Neustadt Frilh 3^7Mchm. 4 3 Abends 9 25, Steinbrück „ 10 31 Vorm.!l0!23 „ ^ 2 3
Wien . . . . Ankunft „ :^32mends 551 Mcht« 1033 Laibach . . . Ankunft Nach^ 1256Nachm.i1242 „ 552

d) AÜF0 X^i8(;lion Iiaida(;Ii) L'iiO^t, Vonolliß und Voronll.
I n drr Nichtuttg nach Tricst, Vencdig und Verona. I n dcr Nichtung van Vrranll, Venedig nnd Trieft.

A«»^<tz^v^ ^ilzutt nach 5>lbfal,rt <5ll;u,, nach

Stationen Stationen ^ ^
^ ' ä! ^ ^ s Z Tatzeit K ß ! ^ - ^ ̂  Taa,. ̂  . „ ^ , - ̂  «

Laibach . . . Abfahrt meuds 6 39 Mh! 612
T r i e f t . . . . A n k u n f t Abends 6 5 4 M h ! 7 2 0 Mch t . 1 0 1 2 V e n e d i g . . . „ N a ^ 1 1 - V ° r m . 1 0 3 6 _ — > —
V e n e d i g . . . „ F M ^ 5 0 Mchm. 3 4 8 . . T r i e f t . . . . „ ^ ü l ) 7 ^ 1 0 Abeudö 7 1 5 ^ h 6 4 0
V e r o n a P . V . „ „ ^ 9 3 4 M m ^ 8 2 0 L a i b a c h . . . A n k u n f t Nachm. 1 3 N a ä M 1 2Vor ,mt t . i< j .11 2

Für die direkte Benützung nach I t a l i e n ist besonders der um 1 Uhr 12 Min. Nachts von Laibach abgehende Postzug
geeignet, nachdem derselbe ohne langen Aufenthalt in Vlabresina, seine Fahrt nach Verona fortsetzt.

Abfahrt von Laibach um 1 Uhr 14 Min. Nachts. Abfahrt von Ofen um 7 Uhr 45 Min. Früh.
» » Pragerhof » 8 » 20 » Früh. » « Stuhlweißenburg » 9 » 56 » Vorm.
v » Kanizsa « 11 » 59 » Vorm. » » Kanizsa » 2 » 35 » Nachm.
» » Stuhlweißenburg » 4 « 34 >> Nachm. » » Pragerhof » 7 » 57 » Abends.

Ankunft in Ofen ' ,, 6 „ 33 >, Abends. Ankunft in Laibach >. 12 „ 42 ,> Nachts.
Außer diesen Zügen, verkehren zwischen Pragerhof und Pe t tau mehrere Separatzüge, welche dem />. 7". Publikum die

Möglichkeit bieten, die Wartezeit statt in Pragerhof, ' in Pe t tau zuzubringen, wo eine angemessenere Restauration und entsprechende
Wartlokalirätcn sich befinden.
Anmerknng. Die Tage, an welchen die beiden Eilzüge, welche im direkten Anschlüsse in Nabresina an die Züge von und nach

I t a l i e n stehen, verkehren werden, werden mittelst besonderer Kundmachung zur Kenntniß des /> ^ . Publikums
gebracht werden.

Das Nähere enthält der in allen Stationen affigirte Fahrplan.

ö 432. (3) N l ' 4195.

(3 d i k t.

3>on dem k. k. Oezirksamte Tschernlml)!, «Us

Gericht, w i l d hiemil bekannt g t m a ä t :

Es sci lU'el das Ansllchcn des Johann Plichek

ro>, Tschcrneml'l, gegen Johann Ll'ser ««„iol- vo»

r o t t , weg,!, aus dem 3!l'lglc>che vom l l ) . Otloder

1857, Z. l47st, schuldigt!, 7 si. >6 kl. ö. W- «' «. <'..

in die lr«klttiue öffentliche 3ielstiigeru>,t, der, dem

Letzteren gehörigen, im Orundbucbe der S lad tg l i l t

Tschernembl « „ I , Kurr. N r . 335 vorkommenden Rea-

l i t ä t , im gtlichllich erhobenen Schätzlmgswcrthe von

50 fi. ö. W . gewilliget, und znr Vornahme derselben

die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 20. Ap r i l ,

auf den 18. M. , i und auf den >8. J u n i l 8 6 l , je

dermal F>ormillaqs um 9 Uhr in d,r Amtskanzlei mit

drin Anhange dlsiimmt worden, daß die fci lzuvi l lcnvl '

Ncal i tä t nur dei der letzten Feildietung auch linier

dcm Schä'tzungt'werlhe an den Meistdictenden hint

angegeben werde.
D a s Schätzuiigsprotokoll, der Grundbuchsel-

trakt l l»d die iuzitalionsbtdingnisse tönncn bei die
sem Gerichte in den »ewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden.

K k. Gezirksamt Tscherncmb!, als Gericht, am
i l . ^ iovembl l i 860 .

])cs Köniffl. l»i»ciiss. Kreis-IMiysikus

werden auwehliexslirh in Oriyinalschachteln -zu 7O vnd XI ü Xkr. debifirf. ^
Diese aus den vorzüglichst geeigneten Krauler- uiiil l'Hanzeu-Sülten mit einem Theile des reinsten Ziickcrkryst'1"0

zur Consist«»/ gültnclitun l l r . • i . o r l i ' s i ' l i c i i K r i i i l t c r - l l o n b o i l » Itowiilnrn sich Z Z wit; durch die aiiof*
kcnnondslnn lii;gutac,litungoii loslh'estdll Z Z i'l^ l i n « l « * n > » l und r < ' i * N t i l l < ' i i l l l».'i II u s t u n , H e i s o r k « ' 1 '
l l n i i h e i l im H a l s e Vc r s <• li 1 n im u n g (He, und sind durch die in ihnen enthaltende Unintes.senz von Ki'iiiitersiisl*511

und süssen SlolVen von erspriessliclier Wirkung ans Krhaltung der Ueinheit, Frische und Geschmeidigkeit des Spra'"'1 '
organs. Sie H | | | o r M C * l i 4 ' i * l ^ l > sich niclil nur durch d i e s e i h r e w a h r h u s t w o h l t h u e n d e n Kigenschai'1'11

si'hr vorlheilliast von den hiiulig angepriesenen sogenannten Hrustlhcczoltchcn , PAte peclorrde e tc . , sondern sie/eich"1-1

sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders d a d u r c h aus, dass sie von den Verdauungsorganen l e i c h t vor}ra^
g e n wurden, und seihst bei längerem Gebrauche k e i n e r l e i Mageubcschwerden, weder Säure noch Verschleim11"»
erzeugon oder hinterlassen. ^ .
iMi^a^HHHaMwaaHnmNMaaHV | l iaMliaaaai l l l l^ l l^ IBI IBI I I I I IBI11^^

I*P. li<»('li H l i r ä «•<«'»*- I l o i l b o n w sind in lii n g I ie h e Schachlfln gepackt, deren w«riM«<* ^
I i r n i l l i o r Schrill grdruckten KtMjuelli's das l l i a i O l l M t e l i e i l t l c »M«'g;el und . Y t o i l O ) ( r a i l l l » führen i
uiilerhallen für LAIl.ACIl

alDrini^e DefioiN:
J oliann Kraschovitz

und I
Hoinig & Boschitsch,

sowi« die bekannten Harren Depo-
sitärs in. der Provinz.
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Z. uou. (i)

ZchllW Mllöky
erlaubt sich, einem I', l'. Pudlikuni die ergebenste An-
zeige zu machen, daß er die zahnärztlich!,' Praris,
vom 1. April 1861 angefangen, wieder in Lailiach
ausüben wird, und empfiehlt sich sowohl im opcrati»
vcn als technischen Fache.

Zahnoperationcn geschehen mit nnd ohne Nar>
kose, 'das Plombiren und Zahncinsctzcu nach der all»
gemein anerkannten neuen Methode, schmerzlos!

Ordinationsstunden von 9 — 12 Uhr Vor- und
von 2 — 4 Uhr Nachmittags im l l o t ^ I
^ l i r S t a d t VSien." ^

Z. 670. '(t)

Unentbehrlich fnr das k.f. Militär
Mdfnr3teisende:

Mmne-Pechektwe,
welche ihrer bequemen Form, und besondern
Güte weqen alle Fernrohre verdrängen.

Empfiehlt sich mit einer großen Auswahl
und billigsten Preisen

Nikolaus Nudhchcr,
Optiker und Uhrmacher, Sternallec Nr. 26.

H m « . (2^
G i n

ist wegen Abreift billig zu verkaufen.
Das Nähere im Zeitungs-Comptoir.

I n Oberschischka bei Laibach ist zu
Georqi eine schöne Wohnung mit 7, auch
10 Zimmern, mit oder ohne Einrichtung,
sammt Küche und Speisekammer, nach Be-
lieben auch ein S ta l l auf li Pferde im
Schlosse Grubenbrunn zu vergeben.

Auch ist daselbst ein großer, guter Wein-
keller täglich zu verpachten. Die näheren
Bedingnissc daselbst.

Z. 2^29. (0)

Dl'ulschl', MlMhl ' , jnmMjche und italimische

Den verehrten Litcraturfreundcn zur gefälligen Nachricht, daß jeht die Revision der seit 23 Jahren
bestehenden und sich stets der wärmsten Theilnahme erfreuenden deutschen, engl., französ. und italien. Leih.
l'il'liothek des Unterzeichneten beendigt uud durch viele ucue, gute uud interessante Erscheinungen der Belle»
tristik vervollständigt ist. Der neue. demnächst auszugebende Katalog enthält 12.500 Nummern.

Die Vedingnngen sind folgende:
Jeder Leser hat für die demselben anvertrauten Bücher ein weiter unten näher bezeichnetes Unterpfand

zu leisteu, welches beim Aufhören wieder retour erstattet wird.

l ^ H ^ Dieselben Bedingungen gelten auch f u r die 3<l>«>O w u m m e r n starke Mus ika l i en -
Leihaustal t .

l ' « « 5 » 5 i l 5 : Fnr einzeln entliehene Bücher bis längstens 8 Tage, sind il Bd. ! 'Nkr. zu entrichten,
für zusammengclmndenc Zeitschriften l0 Nt'r. Einlage l fi. ö. W.

Vci täglicher Vcral'folgnng eines Bandes ist die monatliche Lesegcbühr 80 kr., auf 3 Monate 1 fi.
!i0 kr., halbjährig 2 si. 40 kr., ganzjährig 4 ft. 00 kr. Einlage 1 ft.

Für 2 bis 3 Vände anf ein Mal ist die monatliche Lescgcbühr 76 kr., auf 3 Monate 2 fi. 6 kr.,
halbjährig 3 fi. !)0 kr.. ganzjährig 7 fl. 00 kr. Einlage 2 fi.

Für 4 his 6 Vändc anf ein Mal mi^nnehincn, ist die monatliche Lesegcbühr l fl., auf 3 Monate
2 fl. 80 kr., halbjährig !> ft. 40 kr., ganzjährig 10 ft. li0 kr. Einlage 5 ft.

Sollte Jemand noch mehrere Vände anf ein Mal mitznnehmen wünschen, so ist für jeden folgenden
Aand 20 Nkr. i'ro Monat mehr an Lesegebührcn zu entrichten; selbstverständlich finden die Preisvergünsti-
gungen nnr l'ci Vorausbezahlung Statt.

Auswärtige Leser erhalten nach Maßgabe der Entfernung mehrere Bände zugleich, müssen jedoch
das Porto für Briefe, Gelder nnd Packete selbst tragen.

Das Abonnement kann mit jedem Tage begonnen werden.
Es ist das Bestreben des Unterzeichneten, diese Anstalt fortan zn vervollkommnen und mit den

neuesten Werken beliebter Schriftsteller, auch der ausländischen Literatur, zu bereichern, und so empfehle ich
Ihnen dieselbe Ihrer geneigten, recht lebhaften Beuutmng und zeichne

Hochachtungsvoll

Auch-, itmisi.,Ml!>ila!im!Midl^' m>d ^ihdidliotyctar.

6. 5ÖL , 2 ) *

Vorwärts mit der Seidenzucht!

grosse und kleine s c h ö n s t e r CisittnnjS? von 6 bis 35 kr.
ö. W. das Stück, sind am laj&dwiHhscJutstltolicn
VeH'Siit^httlBosC in Laibach zu haben.

Die

Dmnen-Pulzmam»-
der

Aundschaftöplch Ur. 222 ,
empfiehlt eine reichhaltige Answahl von Fr i i l l jahr-Damen«Hüten,
Neglige-Häubchen, (5oiffiireu „ ^ ^ ^,^ neuesten französischen
Iournaicn verfertiget, ferner ein vorzügliches Hort imeut iu allen
Farben und ^a< ons

Stickerei, als: Chemisetten, Garn i tu ren , Vtodestie, Aermeln, Unterröcken, T t r e i f en , Kr ino l inen, N'tieder ohne Ä^aht, glatte als auch
gestickte Vatt ist-Ti ichelu, alle Farben Toilette- mW Vraut-Schle ier , grobes Lager aller Gattungen in- und ausländischer Mode-Väuder und

ich die geehrten Damen auf das Neueste und Eleganteste in

Ströhhütc
zum Pllhcn und Modernisiren jeder Gattnng werden hier angenommen.

Herreu-Hemde
zu

G i l t e m G u l d e n , smvobl Iveißc als farbige schön nnd gut gemacl't. ferner zn 4 fi. 20 kr., 1 fi. 40 kr., l fi. l)0 kr. und 2 fi.
Die feinsten französischen 2 fi' 30 kr bis 3 fi.^ Echt leinen 4 ft.'dis tt fi.. Unterbeint'leidcr 80 kr. bis 1 fl. Gestrickte Zwirnr Fn^^en
2-i kr, bis 40 kr. Elastische Hosenträger von 20 kr. bis «0 kr. feinste 80 kr. bis 1 f l . , Scidcnbosenträgcr 1 ss. ̂ 0 kr. bis 2 fi.. .vcncn
Chemisetten mit und ohne Krägen pr. St, ^0 fr. bis K0 kr.. Herren»Krageln von !i kr. bis 20 kr., Atlasbinden von 50 kr. bis v " n .
Atlasbindcn mit Maschen von 40 kr. bis 70 kr., klmt-c cMt sowohl mit l 'c^i'l» U0 kr. bis 80 kr.

Bestellnngen jeder Art »rerden auf das Vestc und Schnellste besorgt.
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Z. " 9 . («)

LchmnstaN
MSchM-Nd Mchnchn»,

Uutcr'>cichuctc, bisher Lchvcriu in dcu kvsttu Insti-
tuten in W i e n , T r ie f t und P a r i s , cvlmibt sich
hiemit anzuzeigen, daß sie sich hier ansässig gemacht,
der hiesigen geehrten Damenwelt Gelegenheit gibt,
sich das, i n allen ssrößern S t ä d t e n so beliebt
gewordene Ä)»aftuehmen, Schnittzeichneu und
Kleiderna'hen nach der neuesten Par i se r und
W i e n e r M e t h o d e , in der kürzesten Zeit und mil
dcn geringsten Auslagen anzueignen.

Dcu 1'. ' l ' . Eltern hier steht es frei, dcn Uu<
tcmcht in der eigenen Wohnung uon heute an, bei
der U n t e r z e i c h n e t e n , uom 16. A p r i l a n -
g e f a n g e n aber am H a u p t platze Nr. H4<V,
im K'raschovitz'schcu Hause, 1. Stock, in denpasscnd-
stcn Stunden, ihren Töchtern crthcilcn zn lasscn.

Dcn I'. ' i ' . Eltern in der Provinz, ist die Gele-
genheit geboten, ihre Töchter daselbst als Pensio-
när innen unterzubringen, nnd in jedem weiblichen
^chrzweigc ausbilden zu lassen.

Zugleich crlanbt sich Unterzeichnete, ans das V o r -
drucken von M u s t e r n f ü r Meisjsl ickereien
anfinert'sam zu machen, indent sie mit den neuesten
Par i se r M o d e l l e n und Musterwäsche versehen,
auch hierin allen Anforderungen genügen kann. Da-
men« lind Kinderkleider, sowie ganze Ausstattungen,
werden daselbst zur Anfertigung übernommen, elegant
und billig ausgeführt.

An Damcu. welche sich schon einige Fertigkeit im
^leiderna'hcn angeeignet haben, verkanft Unterzeichnete
gegen billiges Honorar P a t r o n e n für M a n t i l l s ,
M ä n t e l , Jacken , K le ider , Wäsche : r . , alles
nach dem neuesten Journal.

Auch ist Gelegenheit geboten, die französische
oder italienische Sprache zu kultiviren. indem auf Ver-
langen die Konversation in diesen beiden Sprachen
geführt werdeu kaun.

Wegen mündlicher Rücksprache bittet man, sich
m die jeßigc Wohnung der Unterzeichneten bemühen
zu wollen.

N. ^ . ?!I8aN0tti,
Stadt, Hauptplah Nr. 4, lm 3. Stl'ck, mben dem RcithhauS.

Z. 48!). (4)

Mein seit 6 Iahrcu renommirtcö

Paraffin - PatclttwlMttfctt,
ohne Zusatz des so übelriechcuden Steinkohlentheers,
in Faßln und kleinen Kistcheu von 7 bis 9 ft., kann

' ich für alle südlich uon Wieu gelegenen Kronländer
ohne Ausnahme vermöge der äußerst günstigen Fabriks-
Lagc bei Triest, gewiß nur allein am billigsten
durch direkte Verfrachtung über Fiume oder ^aibach,
Stciubrül. Pragerhof lieferu, indem diese südlichen
I'. '1'. Konsumenten gegen den Aezug solcher Fettartikcl
aus audern näher bei Wien gelegenen Fabriken die
unnöthigcn Frachtanslagen nach Wien und znrück nut
2 bis ̂  fi. pr. Zentner ersparen.

Nebstdem liefere ich noch Terpentinöl russ. uild
österr. ü 24 bis 28 ft,, Kampdin 28 ft., schwarzes
Pech Ü ft. für Eisen- und Walzwerke , besonders
verwendbares Maschinenfett III bis 14 ft., Ma>
schinenöl 2« bis 40 ft., Talg !U ft., dann vorzüg

, lichen schnelltrocknenden Holz. und Eisenlack ü 24 ft. für
Tischler und Maschinistru.

Vriefe mit Aufträgen wegen Niederlagen, und
Preiscourants bitte zu richten nach W i e n an . / ö l » .
I ' « » » Sohn, Armeefettlieferant und Prwilegiumsbe«
scher, Traungasse Nr. 0!)8.

Z. 20«. (8) Gegen jede ^erfälscl,»l,q durch Muster ,l>«d Market,sch,itz gesichert.
Der 80 beliebte, an^euelim 211 uebmenilo eckte

Ich!,«l>n^ Mllln-Allxp ^ M : 2 Z - Z W
lnittcl, kanu durch nachstehende Herren Depositeure stets frisch bezogen werden:

I n L a i b ach bei ^ z i l N Q l » , 5 l 3 » > ^ t , Apotheker „znm goldenen Hirschen" am Marienplak.
In Neustadt!.- Dom. N i . ; ;o l i , Apotheke. ! In 0!örz: (Y. V . ^ o u t o n i , Apothcker.
„ ^!mnnd: Johann Marocu t t i . . „ Gnrkicld: Fried. Vomches, „
., Wippach: Ios . it. Dolleuz. „ W.irasdin: I . Ha l ter ,
„ Aillach: Andreas Ier lach. ! .. Ngrm» : I . Horaczck,

Preis pr. Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung f l . I . Ht t öst. W .

l D ^ ' Znglcich kaun durch die Herren Depositeure bezogeu werden:

Heluttkianft's arabische und asiatisches Th ier -He i l -Pu lver ,
welches i>, Arabien nnd Asien zur Heilung der kranken Thiere mit dem vortrefflichen Wirkungen ange-

wendet wird.
V e i P f e r d e n : Vei Vlutharnen, Dampf, Drüse, Husten, Kolik, Mangel an Frcsilust und bei Würmern.
V e i m H o r e n v i e h : Vci Vlauwcrden der Milch, Älu< harnen, Vlutnu'lken, Dal>,pf, Husten, Kalbsicber,
Kolik, Gerinnen der M'lch, Mangel an Freßlusl, beim Aufblähen der Kühe (Windhauche), Würmern
und Lungenleiden. V e i Scha fen : Vei der Trommelsucht, Beginn der Drehkrankheit, Lahme der
Lämmer und der Wassersucht. V e i Schwe inen : Der Wassersucht, Husten, Kolik, Verfangen (oder
Uebersresscn), als beim Erscheinen der Beulen.

P r e i s : l kleines Paket 50 Nk r . , 1 Grosies Paket 80 Nkr .
ist cmch stets in Vaibach bci «̂.'ü. Kraschowih , Mnr l ' l l rg Ioh. Q u a n d c st echt zu habc».

Haupt-Dchot l'.'i Ju l i us V i t t ne r , '.'lpl'thcs.'r i» G'o^.ini!;.

Z^M" für Prujllcidcnde, ' M I H
die Flasche ü <ljHi kr. öst. Nähr . ;

3N u ̂  k e l- ll n i) R i' r zz e n E s s e n z,

dic Flasche :'< » ft. öst. Währg.;

die Flasche ü H H tr. öfterr. Währg.;

Dr. Bruntt's

8 "r 0 M ̂  I' I(! o ̂  (Mm <Î ll88oi),
die Flasche ü « ^ l r . öst. Währg. ,

sind stets echt u n d i n bester H Z u a l i t ä t vorräthig bei H rn . «?«»>,. Zi. I^ l l»<»l in L a i b ach;
Apotheker . l « l , » in S t e i n ; Apotheker «<>«»>««»<»« in G u r k f e l d.

3. 217.1. (,!)

K. s. östl'l'r. priv. und »rstcs

Anllthmn-
«I. <3. I^opp)

vr.ilt, Zahii^rjt in Wini,
Stadt. Tiichl^il'eii Nr. 557.

Da dilfeS silt 10 Jahren l'cstebcndc Müüdwass^r sich als ,im6 dcr ̂ m^i^Iichsseu ConservirungSmittel sowohl sür Zälnic
u^ M„nd!hl! lc l' lwählt hat, a>s T^ilct<t-Gs.il»!!a„d v^i, s,^s,,„ »„d ĥ chsse» Hlrrschastcn ,»>b dem hl)chl'frcliltsü 1'lll'lisil»! I'l»'l^!
vüd. „am.'iillich al'l l ' v,.'» Scite hc'ch^achtfter »ic^iüisch bllv^nagslidsr Pcrsiülichfliteii durch viele Zrii^nissc l'sw.ihrhcit.'t wird,
o suhle ich mich jrdlr wsitirc» Änprcisuna gänzlich l!''cihi,'bl!!.

^ a ! i N ^ l l ) l l t l > , i i » , S t I t > s t p l l . ' , » I ' i l e„ l n ' b l e r Z ä h n e . P r l i ^ ^ fl, 2l^ sr, 5 W
K, f, an̂ schi pli'.' A n a t h e r i l « - Z a h n p a s t a . P»si, ' l ,̂ , 22 sr, öss, A l . ' V e g e t a -
bilisches Z a h n p u l v e r . P r r i s <!̂  sr. öst, m V>,'!I H . e^. «°«»o«,, Zahnallt !!!

W i . n . S t^d t . Tüchlalil'cn Nr. 557.

?l»cl' zu habc» in den imistü, Apoth.scü Wi'N>). so wie in alle» Provinzstädten bei
df» l'e!aiint>» binnen zu dens,!!'«-» Prcis>n. — Es w.rdcn bei dcms.Il'eü auch alle ^'Illn!
f»»sll!chsl' Zähne verfertigt.

'U! ^ai!'.ich l'.i V! n t. K r i ^ p e r u. I oh. K r a s c h o v i h , lind bei >ss a r l G r i l l „zum
Chinese«"; i „ G,,i^ ^.j A. A n e l l i und Vnchh'nidler S o c h e r ; in Wara^din bei H a l " t . r
''lpotluler; in N.nstadll l'ei D, N i z z ^ l l i , Apotheker; in Our!seid l'.i F r i e d , A ö m c h c / ,
UpMrser; i>, S t . i n l'ei I a Y n. Apotheker ; in Tuest Hauptdepot bei S c r r a v a l l o , dann

'»> N o c c a , Z a n e t t i , X i f o u i c h nnd N o n d o l i n i , Apotheser, I . W r i ß e nse I d,
i.u>zii L o r d s c h n e i d l r », ^'arlo A r n s i n i . Galanteriehändlcr; in Vischoflack, Oberlrain,'
dcl Karl F a b i a n i , Apotheker; in Görz bci Franz L a z z a r .

amerikanisches aû schl. pri».

Pre is ! fi. /<0 kr.
ösierr, Währung.

(in versiegelten Driginalschachteln samntt Gebrauchsanweisung
1 si. 2') kr. ö. W. )

Dorsch - Leberthran - Gel
lion U.nk»'? <H? «'«,'tztt« zn Airecht in Aie^rslNlt)

(in Orlginalbouteillen s. Gcbrauchöanweis :'l 2 fl. l i l kr. u, l si. 5 kr.ÖW.)

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ilusspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
ARüftou- und Nttterleibsboschwcrdcn, ^cberlcidcll, Ver-
stopfung, 'Hämorrhoideu, Sodbreuueu, Waftellkraulpf,
den verschiedenartigsten weiblichou Krankhoitou' :c.

Z u r Veach tunss . Um Vern'cchöliingcil mit andern Fabrikaten zn vermridc!,,
und jcdcn widcrrcchllichc» Misibranch meiner Firma nachdliicklich al^nwchrcii, >st
nicht nnr auf dem Schachteldcckel, sondern auch auf jcdciü die einzclncn Pulver-
dosis umschließenden wcißcn Papiere »lein Fabrikozeichcn „ A . M o l l ' s S c i d l i t z '
P l i l u e r " in Wasserdruck ersichtlich gemacht.

Das echte Dorsch-Keborthrau-Oel wird mit bestem Er'
folg angewendet bei Vrusi- uud Lmlgeul'raukheöteu, Scro-
pheln und Nhachitis. Es heilt die'veraltetsten Gicl)t-/tnd

^. . rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschliigo.
I l l Laibach bcftudtt sich dic Hciupt-Nicdcrlngc ol'igor Hcilmittcl oiuzig uud alleiu i,̂  dcr Apotbtt'c zum „. '̂ldcucu Hirschcu" dcs Hcnu M'j>l,«'8ll« M«?'r .

iu Görz bci Hm. .?. ^ » o N « , iu Gurkfeld bci Hru. 2''»»l̂ «Z. 2 l i i » , c? l l ^ , in Adclöber,, bci Hr,l. «<»t<H3>c^'z»Or, iu Ät'eustadtl bci Hru.Z>. ll««^'^«l,.

Bei auswärtigen Bestellungen des Lcbcr-Thran o ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.


